
Brennpunkt Pferd 2022 – das ältere Pferd



Alt sein, aber nicht so aussehen…wie macht Pferd das?

Prof. Dr. Conny Herholz, BFH-HAFL



Prof. Dr. med. vet. Conny Herholz, BFH-HAFL, Agronomie-Pferdewissenschaften 

Alt sein, aber nicht so aussehen… wie macht Pferd das?

 Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL
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Alter in Zahlen 
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Altersstruktur Equiden März 2022 
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Altersstruktur der Equiden in der Schweiz 2017 und 2022 

(Quelle: Tierstatistik, Identitas)
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Die natürlichen Lebensvorgänge des Alterns 
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Altersbegriffe & «Wellen des Alterns» 

 Chronologisches Alter  - Zeit

 Biologisches Alter – Veränderungen im Körper

 Psychologisches Alter – handeln & fühlen 

Charakterisierung des Alterungsprozesses beim Menschen:

 9 verschiedene Kennzeichen auf zellulärer & molekularer Ebene tragen zum 

Alterungsprozess bei

 3 «Wellen des Alterns» im 34., das 60. und das 78. Lebensjahr 
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 Ob «Wellen des Alterns» beim Pferd auftreten, ist nicht gesichert

 Gesichert ist: ab 20 Jahren physiologische Anzeichen des Alterns

Alte Pferde:

 geringere Sauerstoffkapazität & maximale Herzfrequenz (Betros et al., 2002)

 Veränderungen der Muskelfasertypen (Latham et al., 2021) 

 Abnahme der Mitochondrien Dichte in den Muskelzellen (Chengcheng et al., 2016)

 Regulationsfähigkeit der Körpertemperatur sinkt (McKeever et al., 2010)

 Blutplasmavolumen , Flüssigkeitsbalance verändert (Betros et al., 2002)

 Endokrines & hormonelle Steuerung verändert: Energienutzung - & restaurierung

erschwert, Erholungszeit steigt (Malinowski et al., 2006)

Altern beim Pferd
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→ vermehrt graue Haare

→ tiefe Einsenkungen über den Augen 

→ herabgesetzte Muskelspannung

→ steife Gelenke

→ Zahnverlust

→ Senkrücken

→ Unterlippe hängt

→ herabgesunkene, weiche Fesselung 

Äussere Altersanzeichen nach Besitzerangaben

(Ireland et al., 2012; Reed et al., 2015) 

Foto: Conny Herholz
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Krankheiten des älteren Pferdes
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 Kolik, Magen-Darmerkrankungen

 Erkrankungen des Bewegungsapparates (Arthrosen, Huferkrankungen…)

 Atemwegserkrankungen (Asthma,…)

 Endokrine Störungen (PPID, …..)

 Augenerkrankungen (Retina-/Netzhautdegeneration, Linsentrübungen, 

Tumoren,….)

TOP-fünf Krankheiten des älteren Pferdes
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Faktoren, die das Altern beeinflussen & gegensteuern 

Foto: Conny Herholz
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 Vererbung

 Haltung

 Bewegung 

 Ernährung

 Veterinärmedizinische Versorgung 

Faktoren, die das Altern beeinflussen
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Studie Latham et al, 2021:

 10 Pferde im Alter von 9-10 Jahren 

 10 Pferde im Alter von 18-26 Jahre 

 12 Wochen kontrolliertes Trainingsprogramm 

Ergebnis:

 Bewegungstraining führte in beiden Altersgruppen zu Verbesserungen der 

Muskelleistung, Zunahme der Muskelmasse & Rückgang des Körperfettanteils 

 bei der Gruppe der alten Pferde kam es auch zu einer veränderten Muskelfaserverteilung, 

mit einem wieder höheren Anteil an Fasern für die Kraft des Typs IIB

Schlussfolgerung:

 Bewegung kann ein äusserst nützliches Instrument zur Verbesserung der Gesundheit und 

des Wohlbefindens von alten Pferden sein

Faktor Bewegung: Muskulatur
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Studie Malinowski et al., (2006)

Energiestoffwechsel 

 Cortisol notwendig, um die Glykogen- [Energie-] speicher zu mobilisieren

 Bei älteren Pferden ist die Reaktion der Cortisolkonzentration auf Bewegung 

abgeschwächt

 Die verminderte Cortisolreaktion kann durch Bewegungstraining etwas gemildert werden, 

wird aber nicht vollständig auf das Niveau jüngerer Pferde zurückgeführt. 

 Insgesamt scheint es für ältere Pferde etwas schwieriger zu sein, die Energiereserven zu 

nutzen und wiederherzustellen, wodurch sich die Erholungszeit verlängert.

 Bewegung geht ebenfalls mit einem verringertem Risiko der Insulinresistenz einher 

Faktor Bewegung: Hormonelles System
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Studie Malinowski et al., (2006), 

Schmerz

 Zusammenhang zwischen Bewegungsintensität & -Endorphinausschüttung

(Neuropetidhormone), welche die Schmerzwahrnehmung modulieren 

Studie Cravana et al., (2017)

Schmerz

 Die Studie von Cravana et al., (2017) bei Warmblut-Springpferden spiegelt die 

Notwendigkeit einer lang anhaltenden Modulation der Ermüdungs- und 

Schmerzwahrnehmung wider, die mit der Wirkung zusätzlicher körperlicher und geistiger 

Anstrengungen bei den aufeinanderfolgenden Wettkampf- und Trainingseinheiten 

zusammenhängt.

Faktor Bewegung: Hormonelles System
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Studie Malinowski et al., (2006) 

Entzündungsgeschehen 

 Bei älteren Pferden kommt es zum Anstieg von entzündlichen Zytokinen & der 

Hitzeschockproteine

 Bewegung & angepasste Ernährung reduzieren Fettleibigkeit & damit auch die 

zirkulierenden Entzündungsproteine 

Faktor Bewegung: Hormonelles System
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Schlussfolgerungen 
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Jedes Pferd altert unterschiedlich: 

Individuelle Anpassungen

 Training: 

längere Aufwärm- und Abkühlungsphasen, angepasste 

Belastung, längere Phasen zum Konditionsaufbau 

nach Winterpausen,  Sattel Anpassung

 Hufpflege:

häufigere Huf- und Stellungsanpassungen, 

Gliedmassen beim Beschlag nicht zu hoch anheben, 

ggf. Entzündungshemmer 

 Weidegang, tägliche Bewegung:

Muskeln & Gelenke müssen aktiv bleiben

Management des alten Pferdes
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 Temperaturregulation alter Pferde 

weniger effizient:

Unterstände & Windschutz auf der 

Weide, Schattenplätze bei Hitze, 

ggf. bei extremer Kälte & Feuchtigkeit 

decken 

 Atemwegsprobleme:

Stallmanagement optimieren in Bezug 

auf Staub, Allergen- & 

Ammoniakkonzentration, 

vom Boden füttern

 Fütterung des alten Pferdes

Vortrag Prof. Dr. Ingrid Vervuert

Management des alten Pferdes
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 Ältere Pferde müssen keine Rennen mehr gewinnen, aber in Bewegung bleiben.

 Begleitend sind die optimale Haltung und Fütterung essenziell, damit unsere Equiden 

gesund & fit alt werden können 

So hart arbeiten unsere Pferde heute nicht mehr, aber umso eindrücklicher ist die 

Geschichte von «Old-Billy», der 1822 im Alter von 62 Jahren starb und sein Leben lang bis 

zur Pensionierung als Treidelpferd Schiffe stromauf und stromab zog. 

Botschaft zum Mitnehmen

http://www.newcuttrail.com/old-billy-2/
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Der Seniorenteller: Tipps zur Fütterung von alten Pferden 

Prof. Dr. Ingrid Vervuert, Universität Leipzig, Lehrbeauftragte BFH-HAFL
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Der Seniorenteller: Tipps zur Fütterung

von alten Pferden

Ingrid Vervuert

Institut für Tierernährung, Ernährungsschäden und Diätetik

VMF Leipzig

Lehrauftrag Lehrauftrag Berner Fachhochschule BFH, Hochschule 

für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften
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✓ Fütterung des gesunden alten Pferdes

✓ Häufige Probleme bei Senioren

✓ Körpergewichtsverluste

✓ Pituitary Pars Intermedia Dysfunction 

(= PPID, Equines Cushing Syndrom/ECS)

Leitfaden der Präsentation
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Bewegungsapparat

Magen-Darmtrakt

Zahn-

probleme

Atemwegs-

erkrankungen

Fahlbusch & Vervuert 2017

Tumore

Auge

Weitere

Gründe für Klinikbesuche bei alten Pferden

(> 20 Jahre, Auswertung 3.700 Pferde)
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Das gesunde alte Pferd

©Ingrid Vervuert
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Pferd, 22 Jahre, 600 kg

Freizeitpferd

12-14 kg Heu, mittlere Qualität

Das gesunde alte Pferd (> 20 Jahre):

Möglichst viel Energie aus dem Heu!
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☝Optimal 1. früher Schnitt oder 2. Schnitt

☝Möglichst energie- und eiweißreiche Heuqualitäten, 

um möglichst viel an Energie und Eiweiß über das 

Heu abdecken zu können

☝Stark verholzte Heuqualitäten vermeiden

☝Energie- und proteinarm

☝Schlechte Verdaulichkeit

☝Heualternativen

☝Gras bzw. Weidegang

☝2022 z.T. sehr geringer Grasbewuchs

☝Luzerne(heu), Heulagen, weitere 

Anforderung an die Heuqualität
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Anforderung an die Heuqualität, so nicht!

©Ingrid Vervuert
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− Kraftfutter

− ≤ 0,3 kg/100 kg KM pro 

Mahlzeit, 2-4 Mahlzeiten 

pro Tag

− Stärkeaufschluss 

beachten (z.B. 

Maisflocken oder 

Müsli)

Das gesunde alte Pferd (> 20 Jahre):

Etwas mehr als Heu darf es manchmal sein!

− Raufutter

− > 1,7 kg/100 kg KM 

pro Tag
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− Pflanzenöle (z.B. Raps- oder Sonnenblumenöl)

− ~ 20 - 30 ml/100 kg KM pro Tag nach Eingewöhnung

− Proteinqualität beachten

− Ergänzungsfutter > ~ 12 % Rohprotein 

− ev. Erbsenflocken oder Trockenbierhefe ergänzen: 10 - 20 g/100 

kg KM

− Pektinhaltige Futtermittel 

− z.B. Rübenschnitzel: 0,2 kg/100 kg KM pro Tag

− Übertriebene Mineralisierung (Ca & P) und Vitaminierung (Vit. A & Vit. 

D) vermeiden

Das gesunde alte Pferd (> 20 Jahre):

Etwas mehr als Heu darf es manchmal sein!
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☝10-12 kg Heu, früher 1. Schnitt

☝Menge in Abhängigkeit flexibel 

variieren

☝1 kg Luzernecobs (Menge vor dem 

Einweichen)

☝(0,5-1 kg Ergänzungsfutter)

☝Vitaminiertes Mineralfutter

☝Salzleckstein

Seniorenteller im Winter (23-jährig, 600 kg KM, Freizeitpferd, guter 

Ernährungszustand)



Berner Fachhochschule | Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL

☀Fütterungsfrequenz beachten (mindestens 2-3 x täglich füttern)

☀Wasseraufnahme beachten 

☀ggf. Wasser anwärmen (18-21°C)!

☀z.T. wird Eimertränke von den Pferden bevorzugt

☀Ev. 100 g Weizenkleie oder Mash in 20 L Wassereimer einmischen

☀Regelmäßige Erfassung Körperkondition und/oder Gewicht (Waage)

☀Haltung optimieren

Das gesunde alte Pferd (> 20 Jahre):

Was ist sonst noch zu beachten?
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Fehler in der Fütterungstechnik vermeiden!

©Ingrid Vervuert
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Anzahl der Fressplätze beachten!

©Ingrid Vervuert
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Das abgemagerte alte Pferd
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Aktueller Fallbericht Pferd „Toto“

©Ingrid Vervuert
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☀Weidegang (aber fast kein Gras)

☀Heu zur freien Verfügung über Heuraufe

☀2 kg Heucobs

☀1 kg Müsli für Senioren

☀1 kg Möhren

☀0,5 kg Mash

☀0,5 kg Rübenschnitzel

☀100 ml Pflanzenöl

☀50 g Sommerkräuter

☀Isländischer Seetang

Aktuelle Fütterung „Toto“
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✓Protokollieren der Heuaufnahme über 12 h

✓Aufnahme: 2-3 kg 

✓…aber alles breiförmige wird gerne gefressen

Bitte Heuaufnahme erfassen!

©Ingrid Vervuert
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− Ungenügende Energieaufnahme

− Zu wenig Futter, unterdurchschnittliche Heuqualitäten, kaum 

Grasbewuchs

− Zahnprobleme

− Erkrankungen

− Erhöhte Stoffwechselrate

− Kältestress

− „Cushing“ (= Pituitary Pars Intermedia Dysfunktion)

− Entzündungen 

− Organstörungen

− z.B. Herz-, Leber-, Nierenschäden

− Parasiten

Wodurch kann es zum Gewichtsverlust kommen?
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− Futter nachwiegen

− Heu nicht über Heunetzte anbieten!

− Nährstoffanalyse Raufutter (Heu, Heulage)

− Früher Heuschnitt anbieten!

− Rationskalkulation sollte ein „Muss“ sein 

− Beachtung der allg. diätetischen Grundsätze

− Behandlung und Diätetik der Grunderkrankung

− z.B. Zahnsanierung

− z.B. Flüssigkeitstherapie bei 

Nierenerkrankungen

Maßnahmen Gewichtsverluste
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✓ Ersatz/Ergänzung von Heu durch:

✓ Weidegang (falls Gras überhaupt vorhanden ist)

✓ Heucobs, Grünmehle oder Luzernepellets bzw. -cobs

✓1 kg Heu wird durch 1 kg Heucobs (trockene Einwaage) ergänzt

✓ Maissilage oder Maiscobs 

✓ Rübenschnitzel 

Fütterung bei zu geringer Heuaufnahme
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Fütterung bei zu geringer Heuaufnahme

Quelle: https://www.pferdefutter.de/de/agrobs-pre-alpin-wiesencobs
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− Heuersatz durch Gras- oder Heucobs (Austausch zu  Heu 1 zu 1), 

Maiscobs (1-2 kg/100 kg KM) oder Maissilage (2-3 kg/100 kg KM)

− Thermisch aufgeschlossene Ergänzungsfutter 

− 0,3 kg/100 kg KM pro Mahlzeit, 3-4 Mahlzeiten pro Tag, z.B. 

Maisflocken oder Ergänzungsfutter für „Zuchtstuten“, ev. 

Seniorenmüslis

− Pflanzenöle 

− ~50 ml/100 kg KM nach langsamer Adaptation

− Proteinquelle

− z.B. Erbsenflocken, Luzerne, Trockenbierhefe, proteinreiche 

Ergänzungsfutter

− Mengen über Rationsberechnung berechnen 

Fütterung bei abgemagerten Senioren
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☝10-12 kg Heucobs (Menge vor dem 

Einweichen)

☝Menge in Abhängigkeit flexibel variieren

☝2 kg protein- und energiereiches 

Ergänzungsfutter (i.d.R. ausreichende 

Gehalte an Vitaminen und Mineralstoffen)

☝1 kg Luzernecobs (Menge vor dem 

Einweichen)

☝0,5 kg melassierte Rübenschnitzel (Menge 

vor dem Einweichen)

☝100 ml Pflanzenöl (50 ml Sonnenblumenöl 

und 50 ml Leinöl)

☝ Salzleckstein

Seniorenteller im Winter (23-jährig, 600 kg KM, abgemagert)
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✓ Pferde müssen in Ruhe fressen können

✓ Gruppenhaltung kann problematisch sein, ggf.   

Abtrennen zum Fressen

✓ Futter einweichen und als Brei füttern!

✓ Hohe Fütterungsfrequenz (5-6 Mahlzeiten pro 

Tag)

✓ Regelmäßiges Spülen der Maulhöhle

✓ Eimertränke wird z.T. von alten Pferden 

bevorzugt

✓ Wasser anwärmen (18-21°C)

Fütterung bei abgemagerten Senioren:

Was ist sonst noch zu beachten?



Berner Fachhochschule | Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL

Fütterungstechnik und Hygiene beachten

©Ingrid Vervuert
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Problemliste 

− Langes Fell, gestörter Fellwechsel

− Abmagerung und Muskelabbau

− Ev. erhöhte Insulinausschüttung bei der Futteraufnahme

− Vermehrtes Trinken und vermehrter Harnabsatz

− Verluste über die Niere: Glucose, Aminosäuren, Mineralstoffe

− Immunsuppression 

− Infektionen (auch Zahninfektionen)

− Wundheilungsstörungen

Wie kann die Fütterung beim „Cushing“-Patienten 

eingreifen?
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− Beachtung der allgemeinen Fütterungsgrundsätze

− Rationsberechnung

− Kompensation Muskelabbau

− Luzerne, Trockenbierhefe, Erbsenflocken, Reiskleie, gamma Oryzanolsäure

− Austausch von Stärke gegen Fett

− Kommerzielle stärke- und zuckerreduzierte Ergänzungsfutter  („PSSM“ und/oder 

„EMS“ Ergänzungsfutter) 

− Pflanzenöl wie z.B. Sonnenblumenöl (~ 80 ml/100 kg KM nach Adaptation)

− Reiskleie (100 - 500 g/100 kg KM?, schlechte Akzeptanz)

− Sonstiges

− Omega 3 Fettsäuren (20 ml Leinöl/100 kg KM)

− Vitamin A und Vitamin E Zufuhr beachten

Fütterungsempfehlungen 

„Cushing“-Patienten mit Abmagerung
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Ausblick

©Ingrid Vervuert
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− Rechtzeitig auf Körpergewichts-veränderungen reagieren

− Raufutter wie Gras, Heu oder Heulagen bzw. Grünprodukte wie Grünmehlpellets 

stellen die Basis der Ration dar

− Optimale Qualität kaufen bzw. ernten

− Größter Schwachpunkt in Rationen: Heuqualität

− Häufig hygienische Mängel wie Schimmelpilze oder Giftpflanzen 

− Ergänzungs- bzw. Kraftfutter sowie Pflanzenfette bei Abmagerung füttern

− Optimierung der Eiweiß- bzw. Aminosäurenversorgung

− Mineralstoffe und Vitamine sinnvoll ergänzen (Über- und Unterversorgungen 

vermeiden)

− Bei Problemen: Professionellen und unabhängigen Rat einholen

Take home message



Ist die Altersweide zeitgemäss? 

Christa Wyss, Dipl. Ing. Agr. ETHZ, Schweizer Nationalgestüt
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Christa Wyss, Dipl. Ing. Agr. ETHZ

Schweizer Nationalgestüt SNG

Nationales Pferdezentrum

12. November 2022

Ist die Altersweide zeitgemäss?

Brennpunkt Pferd 2022

Das ältere Pferd
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➢ Dies ist u.a. eine ethische Frage

➢ Ethik ist eine philosophische Disziplin, die in einem strukturierten 

System bestimmt, wie sich Menschen untereinander und 

gegenüber ihrer Umwelt verhalten sollen

➢ Dazu gehört auch, dass Ethik bestehende Werte und Regeln  

hinterfragt

➢ Ethik entwickelt sich im Laufe der Zeit und ist je nach  

Sensibilität des Umfeldes (z.B. Stadt / Land) verschieden

Ist die Altersweide zeitgemäss?
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➢ Sensibilität der Gesellschaft bezüglich ethisch 

vertretbarem Handeln & Tierwohl nimmt 

anhaltend zu

➢ In der Schweiz ist nicht nur die Würde des Menschen gesetzlich 

geschützt

➢ auch diejenige des Tieres

Tierschutz und Ethik
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Tierwohl und Gesellschaft

Es gibt eine "Hierarchisierung" des Status, der verschiedenen 

Nutz- und Haustieren gegeben wird
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Stellung des Pferdes in der Gesellschaft

«Mit den Jahren ist er zu einem 

Familienmitglied geworden …» 
Steve Guerdat, spricht über sein Pferd 

Nino des Buissonnets

Interview «Immersion dans les écuries de Steve Guerdat » sur la chaine youtube CHI Genève 

Neue Stellung des Pferdes in der Gesellschaft 
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Ethik & Gesellschaft

➢ Es kommt aber auch zu «Aufeinanderprallen» verschiedener 

Moralvorstellungen, verstärkt durch Vermischung von Kulturen und 

sozialer Schichten

➢ Es besteht ein Trend zur Ablehnung von 

traditionellen Regeln und zur Suche nach 

Alternativen
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➢ … allerdings auch Ablehnung von Fleischkonsum 

per se aus verschiedensten Gründen

Ethik, Gesellschaft & Pferd
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Kritik an Wettkampfsport 

und / oder speziellen 

Praktiken / Hilfsmitteln

Als logische Konsequenz:

In der Schweiz sind z.B. verboten:

• das Anbinden der Zunge

• das Barren

• die Rollkur

1

Tierschutz und Ethik
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Forderung nach tiergerechten  

Haltungssystemen

Als logische Konsequenz:

2

Tierschutz und Ethik
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bis hin zur Ablehnung jeglicher Pferdenutzung!3

Tierschutz und Ethik
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Stellung des Pferdes in der Schweiz:

Heimtier versus Nutztier

2016 2016 2016 2016 2016 2016 20160 %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

Identitas: https://tierstatistik.identitas.ch/de/equids-usage.html
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➢ Boomende Altersweiden für Pferde

➢ Spezialfutter für Senioren

➢ etc… 

Ethik, Gesellschaft & Pferd

Als logische Konsequenz:4
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Ist es heute noch akzeptabel, auf einem 

Pferd zu reiten?

Armes 

Pferd!
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Welche Praktiken akzeptieren oder 

verurteilen wir?

Güterabwägung

Gesetzgebung

Reglemente

Persönliche

Werte

-> Persönliche Entscheidung, je   

nach Situation

Beurteilen der 

Möglichkeiten
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• ≠ instrumenteller Wert, Marktwert, 

sentimentaler Wert, …

• Anerkennung des Eigenwerts: Tier 

soll auch um seiner selbst willen in 

seinen artspezifischen 

Eigenschaften, Bedürfnissen & 

Verhaltensweisen respektiert werden, 

und nicht nur, weil es für den Mensch 

in irgendeiner Art von Nutzen ist.

Zentraler Begriff:  Eigenwert 

Tierschutzgesetz und „Würde des Tieres“
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• „Würde des Tieres“ wird nicht 

absolut verstanden                    

(≠ Menschenwürde!)

• Nicht jede Belastung be-

deutet eine Missachtung der 

Würde des Tieres! 

• TSchG lässt Belastungen zu, 

sofern diese gerechtfertigt 

werden können

Rechtfertigung von Belastungen 

Tierschutzgesetz und „Würde des Tieres“

• Rechtfertigung einer Belastung im konkreten Fall: Sorgfältige 

Güterabwägung nötig
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Güterabwägung 

Tierschutzgesetz und „Würde des Tieres“

• Kein neues Instrument, schon bisher 

erforderlich z.B. im Zusammenhang 

mit Tierversuchsbewilligungen

• Bekommt im Zusammenhang mit der 

Würde des Tieres eine grössere 

Bedeutung

Interessen der 

betroffenen 

Parteien 

Belastung 

des Pferdes

• Interessen des Menschen soll nicht immer schon zum 

Vornherein Vorrang haben

Z.B. Wann ist eine Tötung gerechtfertigt? «Müssen» wir alte 

Pferde am Leben erhalten, bis sie «todkrank sind»? Welches sind 

die Kriterien für unsere Entscheidung?

Quelle: Ethikbericht, cofichev.ch → Pubilkationen→ Bericht: Ethik und Pferd
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RuheverhaltenNahrungsaufnahme

Fortbewegungsverhalten

Sozialverhalten

Mutter-Kind-

Verhalten

Erkundungs- und

Fluchtverhalten

➢ Natürliche Bedürfnisse von Equiden als Orientierungshilfe

Fortpflanzungsverhalten

➢ Aufstallung und Mangement beeinflussen sämtliche 

Funktionskreise des Normalverhaltens von Pferden

Was ist ein «lebenswertes» Leben für 

ein Pferd in menschlicher Obhut?

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.arkive.org/przewalskis-horse/equus-ferus-przewalskii/photos.html&ei=yGtMVYHYIMH_UqutgegI&bvm=bv.92765956,d.d24&psig=AFQjCNHHGkWDqULXLBogW-QOGdd8efveHA&ust=1431157965726395
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.arkive.org/przewalskis-horse/equus-ferus-przewalskii/photos.html&ei=yGtMVYHYIMH_UqutgegI&bvm=bv.92765956,d.d24&psig=AFQjCNHHGkWDqULXLBogW-QOGdd8efveHA&ust=1431157965726395
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Was ist ein lebenswertes Leben für ein 

Pferd?

➢ Ist gutes Wohlbefinden nur dann gegeben, wenn Tiere frei sind 

vor jeglichen negativen Einflüssen (Konzept der 5 Freiheiten) ?

➢ «Lebenswertes Leben»: Alle Pferde haben bestimmte 

«Erwartungen» an ihre Umwelt, ihr Leben = natürliche 

Bedürfnisse

➢Welche Rolle spielen z.B. Beschäftigung/Aktivitäten mit 

dem Menschen, beständige Freundschaften zu 

Artgenossen oder auch Menschen etc.?

Was ist ein «lebenswertes» Leben für ein 

spezifisches Pferd?
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Sind Altersweiden zeitgemäss?

• Altersweiden entsprechen dem 

Zeitgeist in unserer Kultur, sind 

also «zeitgemäss»

ABER: 

Entsprechen Altersweiden auch den Bedürfnissen der 

Pferde?
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Betrieb 1
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Betrieb 2
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Betrieb 3
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Betrieb 3
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Betrieb 3
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Betrieb 3
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Beurteilen des Wohlbefindens jedes 
einzelnen Tieres
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Tierwohlindikatoren aus 

• Physiologie

• Verhalten

• Kognition

P

R

Q

S T
IBI

Elektrokard

iogramm 

(EKG)

Inter-Beat-

Intervalle

Mullard et al., 2017

Briefer et al., 2014

Hintze et al., 2016

Beurteilung des Tierwohls: 

Proaktiver Ansatz
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Mimik bei Schmerzen

Zeichnungen und Foto rechts: Gleerup et al. 2015 – An Equine pain face

Foto links: Was fühlt das Reitpferd? Marlitt Wendt, Kosmos

Beurteilung des Tierwohls
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Stress-Mimik

Was fühlt das Reitpferd? Marlitt

Wendt, Kosmos

Beurteilung des emotionalen Zustandes
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Angst-Mimik

Beurteilung des emotionalen Zustandes
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«Putzgesicht»

Beurteilung des emotionalen Zustandes
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Spiel Mimik

W
a
s
 f
ü
h
lt
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a
s
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Beurteilung des emotionalen Zustandes



97BLAe066 | Tierschutzgesetzgebung

Christa Wyss

Sc
h

w
ei

ze
r 

N
at

io
n

al
ge

st
ü

t 
SN

G

Intensität der Emotion (Engl.: arousal)

«Wertigkeit» der Emotion (Engl.: valence)

In
te

n
s
it
ä

t 
d

e
r 

E
m

o
ti
o

n

Beurteilung des emotionalen 

Zustandes des Pferdes

«angenehm» «unangenehm»
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Persönlichkeit des Pferdes  

▪ Ängstlichkeit

▪ Sensibilität 

▪ Bewegungsaktivität

▪ Neugier

▪ Reaktion gegenüber Stress 

(«Stresstyp»)

▪ …  

Einflussfaktor auf Gefühlswelt
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Versuch zu fliehen, bemüht 

sich, die Situation aktiv selber 

zu kontrollieren

bleibt erstmal stehen, verharrt, 

oft «in sich gekehrt»

Einflussfaktoren auf die Gefühlswelt

Proaktiver Typ

− Aktive Reaktion

− Bewegungsdrang ↑

− «Extravertiert» 

Reaktiver Typ

− Passive Reaktion

− Bewegungsdrang ↓

− «Introvertiert»

Reaktionen bei Konfrontation 

mit einer Stressquelle 

Versuch zu fliehen, bemüht 

sich, die Situation aktiv selber 

zu kontrollieren

bleibt erstmal stehen, verharrt, 

oft «in sich gekehrt»
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Fazit

Frage:

Kann die betreffende Altersweide den Bedürfnissen des betreffenden 

Individuums entsprechen? 

➢ Sozialkontakte mit «freundlichen» Artgenossen?

➢ Lange Fresszeiten

➢ Anreiz zu freier Bewegung

➢ Möglichkeit für Ruhephasen und Sicherheit

➢ Kontrolle von Gesundheit und Pflegebedarf decken

Kontakt zu Mensch und Beschäftigung?
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Güterabwägung für Tier und Mensch

Die Güterabwägung ist komplex und anspruchsvoll

Finanzen
Fütterung, Fressverhalten

Sozialkontakte

Haltung

Gesundheit

Ökologische Aspekte Beschäftigung

Kontakt zum Menschen

Bewegung
Standort Betrieb

Situation Mensch

Das Leben muss für Tier UND Mensch lebenswert 

und zumutbar sein ☺

Quelle: Ethikbericht, cofichev.ch → Pubilkationen→ Bericht: Ethik und Pferd
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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